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Volkskraft in Stadt und Land.
Seit geraumer Zeit erregt es die ernſteſten Bedenken

unſerer Volkswirte, daß unſere Geburtsziffer ſeit der Jahr-
hundertwende anhaltend und verhältnismäßig ſchnell im
Sinken begriffen iſt. Dieſe Bedenken haben neue Nahrung
erhalten durch den kürzlich erſchienenen Bericht über das
Geſundheitsweſen im preußiſchen Staate für das Jahr
1910; eine Veröffentlichung, die alljährlich erſcheint und von
der Medizinalabteilung des Miniſteriums des Jnnern be-
arbeitet und herausgegeben wird. Danach betrug die Ge-
burtenziffer im Jahre 1901 noch 36,52 vom Tauſend der
geſamten Einwohnerſchaft. Bis zum Jahre 1906 ſank ſie
mit einigen Schwankungen auf 34,00 v. T. und entwickelte
ſich ſodann in den folgenden vier Jahren folgendermaßen:
32,23, 32,99, 32,00 und ſchließlich 1910: 30,83.

In den beiden letzten Jahren hat das Sinken alſo einen
faſt ſprunghaften Charakter angenommen. Rein mechaniſch
betrachtet verteilt ſich dies Sinken auf Stadt und Land
ziemlich gleichmäßig; dringt man aber tiefer ein und ſucht
den Kern des Problems bloßzulegen, ſo erkennt man un
ſchwer, daß nicht nur dies Sinken in den Großſtädten weit
ſtärker iſt, ſondern daß hier bezw. in dem raſenden Tempo
der Großſtadtentwicklung die eigentliche Wurzel des Uebels
zu ſuchen iſt. Zunächſt wird die Geburtsziffer des ſtädtiſchen
Anteils dadurch geſtärkt, daß ihm auch alle diejenigen Land-
ſtädtchen beigezählt ſind, in denen Lebensbedingungen,
Lebensanſchauungen und egewohnheiten denjenigen des
platten Landes jedenfalls ähnlicher ſind, wie den groß-
ſtädtiſchen. Ferner erhöhen die meiſten Groß- und Mittel-
ſtädte ihren Geburtenreichtum auf Koſten des platten
Landes von Jahr zu Jahr dadurch, daß ſie dieſem eine er-
hebliche Anzahl von Leuten meiſt gerade im geburten-
reichſten Alter entziehen. Trotzdem ſteht die Geburten-
ziffer faſt aller Großſtädte immer noch gewaltig unter dem
Durchſchnitt. Wie angegeben, war die Durchſchnittsziffer
der Geburten für den ganzen Staat im Jahre 1909 genau
32 vom Tauſend. (Für 1910 liegen die Angaben erſt im
ganzen,' nicht im einzelnen vor.) Hingegen betrug in dieſem
Jahre die Geburtenziffer in Berlin nur 23,8, in Char-
lottenburg 21,3, in Wilmersdorf und Schöneberg nur je
19,00 und in Potsdam ſogar nur 17,8. Lediglich das prole-
tariſche Rixdorf, das ſeinen Zuzug überwiegend nicht von
Berlin, ſondern vom Lande bekommt, nähert ſich mit 30,3
v. T. einigermaßen dem Durchſchnitt. Von anderen Groß-
ſtädten ſeien noch erwähnt Magdeburg und Frankfurt a. M.
mit je 26, Hannover mit 23,20, Wiesbaden mit 21,4 v. T.
uſw. Von den Großſtädten alten Schlags erreicht den
Landesdurchſchnitt kaum eine einzige. Wenn nun trotzdem
die Geſamtheit der Städte hinter dem Durchſchnitt nicht
allzuweit zurückſteht, ſo liegt das außer den bereits be-
ſprochenen Gründen weiter noch namentlich daran, daß es
eine nach Einwohnerzahl bedeutende, in ihrem Weſen ſcharf
umgrenzte Gruppe von ganz neuen Großſtädten gibt, in
denen die Geburtsziffern nicht nur die normale, ſondern
eine weit darüber hinausgehende Höhe erreichen. Es ſind
diesmal hauptſächlich Hamborn (Rhld.) 54,6 v. T., Borbeck
(Rhld.), Gelſenkirchen und Königshütte (O.-Schl.) je 48,
Oberhauſen (Rhld.) 46, Bochum 44, Duisburg 40, Dort-
mund 38 und Eſſen 36. Warum? Weil dieſe Großſtädte
in denjenigen Altersſtufen, die für Geburten in Betracht
kommen, nur zum allergeringſten Teile aus Großſtädtern,
hingegen ganz überwiegend aus Zuwandernden vom Lande
beſtehen. Würde man dieſe Gruppe von Großſtädten ſowie
die kleinen Landſtädte von der ſtädtiſchen auf die ländliche
Seite hinüberrechnen, was ſinngemäß richtig wäre,
ſtatiſtiſch aber nicht geht, da die Statiſtik ihre Feſtſtellungen
eben nur nach beſtimmten äußeren Merkmalen machen kann,
ſo würde ſich für die ſtädtiſche Seite ein gewaltiges Zuwenig
und für die ländliche das entſprechende Zuviel ergeben.

Auch geſchichtlich iſt dieſer Vorgang nachweisbar. Ber-
lin hatte Mitte der ſiebziger bis Anfang der achtziger Jahre
noch eine Geburtenziffer von über 40 v. T., jetzt, wie an
gegeben, nicht viel mehr wie die Hälfte. Damals beſtand es
eben noch überwiegend aus „Provinzlern“, wie der Berliner
ſo ſchön ſagt, heute aus wirklichen Berlinern. Die Folgen
davon lehrt eben die Statiſtik. Und wenn die Berliner
Vororte eine noch geringere Geburtenanzahl aufweiſen, ſo
liegt das eben daran, weil ſie zum großen Teil aus ausge-
wanderten Berlinern beſtehen.

Dieſe Wahrheiten laſſen gleichzeitig auch den auf die
Dauer einzig möglichen Weg zur Abhilfe erkennen: Er-
haltung eines genügend breiten und kräftigen ländlichen
Fundaments für das ganze Staatsgebäude, Eine ſchnellere
Erſchöpfung der Volkskraft in den Großſtädten iſt nun ein-
mal trotz aller hygieniſchen und ſozialpolitiſchen ſogenannten
und wirklichen Fortſchritte unvermeidlich. Neuerdings
ſpricht man viel von Beſſerung der großſtädtiſchen Woh
nungsverhältniſſe, Gartenſtadtbewegung und dergleichen.
Das ſind an und für ſich gewiß ſchöne und erſtrebenswerte
Dinge, die Geburtsziffer vermögen ſie aber nicht zu heben.
Das beweiſt zur Genüge der Umſtand, daß gerade die wohl
habendſten, geſündeſten, beſtgebauten und gartenreichſten
Städte, z. B. Wilmersdorf, Wiesbaden, Karlsruhe, Darm
ſtadt, Görlitz uſw. die geringſten Geburtsziffern haben. Die
Endurſache der ganzen Erſcheinung iſt doch wohl der

Malthuſianismus (gewollte Beſchränkung der Kinderzahl).
Und auch dieſer wird am beſten dadurch bekämpft, daß die
Lebens- und Wirtſchaftsbedingungen unſerer Landbevölke-
rung eine hinreichende Exiſtenzmöglichkeit zuweiſen, was auf
die Dauer dann auch ihre abſolute Zahl und ihren Anteil
an der Geſamtbevölkerung in genügender Höhe erhalten
wird. Bleibt dieſes Gleichgewicht gewahrt, ſo kann der vom
Lande kommende geſunde, auf natürlichen Empfindungen
beruhende Geiſt, auch in moraliſcher Beziehung, wenigſtens
mildernd auf die ſtädtiſchen Leiden einwirken; tritt aber die
Landbevölkerung an Zahl, Erxiſtenzmöglichkeit und wirt-
ſchaftlicher Kraft immer mehr hinter der ſtädtiſchen zurück,
ſo muß ſchließlich auch der von dieſer kommende An-
ſteckungsſtoff die geſunden Anſchauungen der erſteren in
Mitleidenſchaft ziehen. Darum: Kein Raubbau mit unſerer
Volkskraft und Geſunderhaltung ihrer Grundlagen.

Oeſterreich Ungarns Stellung
zum Deutſchen Reiche.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe verwies der Be
richterſtatter Dr. Sommer in der Einleitung der Ver-
handlungen über die Wehrvorlage darauf, daß Oeſter
reich- Ungarn im Jahre 1914, in welchem das Geſetz in
Wirkſamkeit treten werde, vor der Erneuerung
ſeiner Bündnisverträge ſtehen werde, alſo vor
hochpolitiſchen Aktionen, bei welchen nicht bloß die Sym-
pathien und Antipathien, ſondern in erſter Linie die realen
Grundſätze der Wehrmacht in den einzelnen Staaten eine
große Rolle ſpielen würden.

Er, Redner, zweifle nicht daran, daß auch im Jahre 1914
ebenſo wie heute in Oeſterreich- Ungarn die Meinung aller ſein
werde, daß die Sicherheit des Staates nur an der
Seite des Deutſchen Reiches verbürgt ſei. Die
Lebensnotwendigkeiten der beiden Staaten zwängen aber ſchon
heute zu einer entſprechenden Ausgeſtaltung der Wehrmacht.
Während dies in Deutſchland mit Vornehmheit und Selbſtver-
ſtändlichkeit geſchehen ſei, wie dort große politiſche Aktionen
immer zu geſchehen pflegen, könne dies hier zum Teil nur unter
ſchweren Erſchütterungen und großen Schmerzen vor ſich gehen.
Der Berichterſtatter empfahl, in die Beratung einzutreten. Abg.
Dr. Groß erklärte, der Deutſche Nationalverband werde mit
Rückſicht auf die in der Vorlage enthaltenen Erle:chterungen für
die Vorlageſtimmen, da durch ſie die Armee Fehr geſtärkt
und gekräftigt und andererſeits der Bevölkerung zahlreiche Er-
leichterungen und die zweijährige Dienſtzeit gewährt würden.
Lange genug ſei die notwendige Entwicklung der Armee hinaus-
geſchoben worden, hauptſächlich infolge der Verwicklungen in der
anderen Reichshälfte, zu lange ſchon, als daß noch lange gezögert
werden könnte. Aber nicht allein aus dem Selbſterhaltungstrieb
müßte für die Entwicklung des Heeres Vorſorce getroffen werden;
es ſei auch dem Bundesgenoſſen, dem Deutſchen Reiche,
gegenüber in dieſer Beziehung eine Bündnis- und Dankes-
pflicht zu erfüllen, weil wir nicht Anſpruch erheben können,
Bundesgenoſſe eines ſo ſtarken Reiches zu ſein, wenn wir nicht
danach trachten, die gleiche Kraft, die es zur Verfügung ba:, ihm
zur Verfügung zu ſtellen. Wir haben eine Dankespflicht abzu-
tragen für die letzte kräftige Unterſtützung, die uns das Deutſche
Reich und ſein Kaiſer in ſchweren Tagen gewährt haben. LLebh.
Beifall.)

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Jtalien und die Dreibundfrage.

„Popolo Romano“ beſchäftigt ſich mit dem Hinweis des
römiſchen Korreſpondenten der „Times“ auf die bisherigen
Abmachungen Jtaliens mit Frankreich und
England bezüglich des Mittelmeeres und den Schluß-
folgerungen des Korreſpondenten, daß auch künftig eine
Kooperation Jtaliens mit Frankreich
Mittelmeer nicht ausgeſchloſſen ſei. Das Blatt erklärt, ſo
lange es ſich wie bisher um Abmachungen mit befreundeten
Mächten über ſpezielle Fragen handle, die nicht das Weſen
und den Geiſt des Dreibundes und die aus dem Vertrage
entſtehenden Verpflichtungen berührten, ſei der Weg immer
noch offen. Was darüber hinausgehe, wäre eine Verletzung
der Loyalität und des Vertrauens, auf dem Bündnisver-
träge beruhen.

Die Deckung der türkiſchen Kriegsausgaben.
Der Geaſmtertrag der beſchloſſenen türkiſchen Kriegs

ſteuerzuſchläge wird auf 2050 000 Pfund geſchätzt. Das
Miniſterium hofft, dadurch die Kriegsausgaben decken zu
können.

Marokko.
Zu den franzöſiſch- ſpaniſchen Marokkoverhandlungen

wird aus Madrid gemeldet, daß auch in der Frage über
die Stellung Tangers Schwierigkeiten aufgetaucht ſeien.
Die ſpaniſche Regierung erhebe jetzt den Anſpruch, daß die
internationale Hafenſtadt Tanger unter die
Befugnis des Vertreters des Sultans für die ſpaniſche Zone
geſtellt werde, und daß dieſer auch die Zolleinnahmen einzu-
kaſſieren habe. Ferner verlange das ſpaniſche Kabinett,
daß das neutrale Gebiet um Tanger herum zugunſten der
ſpaniſchen Zone auf ein Mindeſtmaß beſchränkt werde. Auch
bezüglich des Gebiets von Jfni, ferner in der Eiſenbahn
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frage, in der Zollfrage und wegen der Stellung der
ſpaniſchen Franziskaner- Mönche fordere Spanien
mehr als bisher. Die Hoffnungen, daß die Verhandlungen
einen raſchen Verlauf nehmen werden, ſeien nunmehr voll-
ſtändig geſchwunden.

„Sultan von Agadir“.
Nach einer Blättermeldung aus Mogador iſt der
Prätendent des Susgebietes, Hiba, zum Sultan von Agadir
ausgerufen worden.

Aus Fez
wird gemeldet, daß das Lager der Kolonne des Generals
Gouraud in einem Tale von zahlreichen Marokkanern an-
gegriffen worden iſt. Die Angreifer wurden in die Flucht
geſchlagen, die Franzoſen hatten acht Tote und
etwa zwölf Verwundete. Auch eine auf dem
Marſche befindliche Abteilung dieſer Kolonne wurde von
Marokkanern angegriffen, wobei ſie zwölf Verwundete
hatte.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer vor Kiel. Seine Majeſtät der Kaiſer

hörte auf der Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal die
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts, Wirklichen Geheimen
Rats v. Valentini, und des Chefs des Marinekabinetts,
Admirals v. Müller. Außer den genannten Herren meldete
ſich nach dem Feſtmachen der „Hohenzollern“ auch Prinz
Adalbert bei dem Kaiſer. Alsdann machte der Kaiſer Be
ſuche bei dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts, bei
dem Flottenchef und auf den Geſchwaderflaggſchiffen. Der
Reichskanzler und in ſeiner Begleitung Oberleutnant
Freiherr v. Sell traf am Mittwoch um 6 Uhr 33 Minuten
in Kiel ein und nahm auf der „Hohenzollern“ Wohnung.
Prinz Joachim iſt ebenfalls in Kiel eingetroffen und hat
ſich an Bord der „Jdung“ begeben. Um 8 Uhr war
Abendtafel bei Seiner Majeſtät an Bord der „Hohen-
zollern“

Der Kaiſer und die „Titanie“-Kataſtrophe. Aus
Hamburg wird gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer
hatte am Dienstag auf dem Dampfer „Viktoria Luiſe“ nach
dem Diner eine lange Unterredung mit dem früheren Chef-
konſtrukteur der britiſchen Marine, Sir William White,
und mit dem Erbauer der „Titanic“, Lord Pirrie, über die
aus der Kataſtrophe der „Titanic“ für die Schiffahrt zu
ziehenden Konſequenzen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind im Auto-
mobil in Kiel eingetroffen und haben beim Prinzen Adalbert
Wohnung genommen.

Der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr von Hertling,
der Mittwoch mittag kurz nach 12 Uhr in Begleitung des bayeri
ſchen Geſandten Grafen von Moy in Karlsruhe eingetroffen iſt,
wurde abends vom Großherzog in Audienz empfangen. Jm
Anſchluß daran fand im Schloß eine Tafel ſtatt. Der „Karls-
ruher Zeitung“ zufolge hat der Großherzog dem Freiherrn von

das Großkreuz des Ordens Bertholds des Erſten ver-
iehen.

Dr. Solf in Swakopmund. Der Staatsſekretär des
deutſchen Reichskolonialamtes, Dr. Solf, iſt in Swakopmund
eingetroffen.

Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt. Seitens der
preußiſchen Unterrichtsverwaltung werden auch im nächſten
Staatshaushaltsetat eine Anzahl neuer hauptamt-
licher Kreisſchulinſpektorſtellen angefordert
werden, da in verſchiedenen Kreisſchulinſpektionsbezirken
ſich die laufenden Geſchäfte derart gehäuft haben, daß ihre
Erledigung im Nebenamte nicht mehr durchzuführen iſt.

Steuerdemagogie. Die „Konſerv. Corr.“ ſchreibt: Noch
nie iſt der Unfug, Steuerfragen in demagogiſchem Sinne aus-
zunutzen, ſo verbreitet geweſen, wie in den letzten Jahren. Lebte
früher die Sozialdemokratie in der Hauptſache von dieſem billigen
Agitationsſtoff, ſo hat ſich ſeit der Begründung des Hanſabundes
auch die bürgerliche Linke ſeiner bemächtigt und im letzten Wahl
kampf mit bekanntem „Erfolg“ ausgenutzt. Scheinbar ſoll nun
dieſes Spiel luſtig weitergehen. Mit welcher Unehrlichkeit dieſer
Kampf geführt wird, erhellt aus der Schwenkung der Linken in
der Beurteilung der ſogenannten „Liebesgabe“. Vor dem Wahl-
kampf war die „Liebesgabe“ das beliebteſte Hetzmitel gegen die
Parteien der Rechten, jetzt iſt ihre Aufhebung nun eine Ver-
gewaltigung der Konſumenten. Am 26. März erklärte der Hanſa-
bund, daß die Aufhebung der Liebesgabe zu begrüßen ſei; etwa
vierzehn Tage ſpäter beſchloß der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller
in Dresden auf Anraten ſeines Syndikus Dr. Streſemann,
der einer der Hauptträger des Hanſabundes und jetzt auch deſſen
Beidirektor geworden iſt, ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die
Aufhebung auszuſprechen. Der ganze Kampf gegen die Liebes-
gabe iſt alſo nichts als ein demagogiſches Agitationsmittel ge
weſen, um die Rechte in Mißkredit zu bringen.

Mit welcher Oberflächlichkeit die Linke ihre Agitationsmittel
hevausſucht, geht wieder einmal ſchlagend hervor aus der
Stellungnahme des Hanſabundes zu der Zuckerſte uer. Jn
Nr. 21 ſeiner Zeitſchrift beſchäftigt er ſich in einem Aufſatz mit
der „geradezu unſinnigen Zuckerſteuer“ und erklärt, alles auf-
bieten zu wollen, daß dieſe Steuer im Intereſſe von Induſtrie
und Landwirtſchaft von 14 Mk. auf 10 Mk. herabgeſetzt würde.
Dieſer Aufſatz iſt zweifellos vielfach abgedruckt worden, und in
allen Volksverſammlungen wird man das Lob des volksfreund-
lichen Hanſabundes ſingen, der dem kleinen Mann billigen Zucker
verſchaffen will.

Will der Hanſabund im Ernſte den Konſumenten das Leben
verſüßen, ſo hätte er ſich nur an eine andere Adreſſe wenden
ſollen. Denn in Wirklichkeit hängt der Preis des Zuckers nicht
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Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen.

von den 2 Pfennigen Steuern pro Pfund ab, um die die geplante
Herabſetzung den Zucker verbilligen würde, ſondern lediglich von
der Spekulation. Der „Gordian“, Zeitſchrift für die Kakao-,
Schokoladen und Zuckerwareninduſtrie, führt in Nr. 414 des
näheren aus, daß, je niedriger der Zuckerpreis für
den Konſum wird, deſto größer die Macht der
Spekulation wird. Gemeint iſt hier nicht die Spekulation
von Fachhändlern, ſondern von ſogenannten Außenſeitern. Dieſe
Leute haben mit dem Zucker ſonſt gar nichts zu tun, ſie fpeku-
lieren lediglich mit dieſem Konſumartikel. Je niedriger nun der
Zuckerpreis iſt, um ſo größere Mengen können dieſe Spekulanten
mit Beſchlag belegen. Der „Gordian“ führt folgendes Beiſpiel
an: Wer 50000 Mk. auf Zucker à la hausse ſetzt, der nimmt
bei einem Zentnerpreiſe von 20 Mk. dafür 2500 Zentner aus dem
Markt; fällt die Steuer um 2 Mk., der Preis alſo auf 18 Mk.,
dann nimmt er für ſeine 50000 Mk. 2778 Zentner aus dem
Markt. Alſo, je niedriger der Preis des Zuckers wird, deſto
größer wird die Macht der Spekulanten den Vorräten und
Preiſen gegenüber.

Die Fachzeitſchrift kommt zu folgendem beachtenswerten
Schluß: „Wir ſind den politiſchen Parteien gegenüber, die ſich
im Hanſabund und im Berliner Tageblatt“ zuſammengefunden
haben, außerordentlich mißtrauiſch; in dieſen Kreiſen wird
laut gedibbert, wenn die Lebensmittelpreiſe aus natürlichen Ur-
ſachen etwas anziehen. Wenn aber die Spekulation die
Preiſe für Kaffee, Zucker uſw. ohne innere Berechtigung
bis in die Puppen hinauftreibt, dann wird in dieſen Kreiſen
fein geſchwiegen.“ Der Hanſabund hätte alſo eine dankens-
werte Aufgabe, wenn er den Preis des Zuckers verbilligen will,
indem er ſich mit Energie gegen die Spekulation wenden ſollte.
Bei den nahen Beziehungen zur Börſe und deren Hintermännern
ſollte ihm dieſe Aufgabe nicht allzu ſchwer fallen. Es iſt auch
nicht anzunehmen, daß der Hanſabund von dieſen Zuſtänden keine
Ahnung hätte, denn er will ja eine Vertretung auch der Zucker-
intereſſenten ſein. Noch nie aber iſt etwas bekannt geworden,
daß der Hanſabund gegen dieſe ungeſunde Zuckerſpekulation
Front gemacht hätte, obwohl die Zuckerpreiſe hierdurch oft um
10 Pfennige pro Pfund hinaufgetrieben werden, während die
Steuerermäßigung volle 2 Pfennige beträgt. Der neue Ent-
rüſtungsrummel wegen der Zuckerſteuer iſt alſo nichts als ein
neues Glied in der Kette jener Steuerdemagogie, der wir einen
Reichstag mit 110 Genoſſen verdanken.

Die zur Heranbildung tüchtiger Landwirtſchafterinnen
von der land wirtſchaftlichen Verwaltung in Preußen organiſierten
Wanderhaushaltungsſchulen haben ſtarken Zuſpruch
gefunden und ſich ausgezeichnet bewährt. Als unerwünſchte Be
gleiterſcheinung iſt eine Abwanderung der in den Wanderhaus-
haltungsſchulen ausgebildeten Mädchen in die Städte in den
weſtlichen und öſtlichen Gebieten beobachtet worden. Die Land-
wirtſchaftskammern werden nun, wie die „Neue politiſche Cor-
reſpondenz“ ſchreibt, dieſer Sache ihre beſondere Aufmerkſamkeit
zuwenden und nähere Feſtſtellungen über den Verbleib der in
den Wanderhaushaltungsſchulen ausgebildeten Schülerinnen
vornehmen.

Aufhebung der tierärztlichen Hochſchule in Stuttgart. Jn
ihrer Mittwoch-Sitzung iſt die erſte württembergiſche Kammer
dem Beſchluß der zweiten Kammer auf Aufhebung der tierärzt-
lichen Hochſchule beigetreten. Gegen die Aufhebung
ſtimmten zehn Mitglieder, darunter der Herzog Albrecht von
Württemberg.

Die Kongo-Kamerun-Grenzkommiſſion. Dem Pariſer
„Temps“ wird aus Bern gemeldet, daß die Arbeiten der
deutſch-franzöſiſchen Konferenz über die Beſtimmung der
neuen Kongo-Kamerungrenze dank des guten Willens und
der Methode der erſten Delegierten der beiden Mächte, Ge-
ſandter von der Lancken und Geſandter Country, raſch vor
wärts ſchreiten. Es heißt, daß ſie die Arbeiten in der Haupt
ſache vor dem 1. Juli beenden möchten.

Jn der Vorſtandsſitzung des Geſamtverbandes der
chriſtlichen Gewerkſchaften am Mittwoch in Köln wurde be-
ſchloſſen, einen außerordentlichen Gewerk-
ſchaftskongreß im Hinblick auf den im Herbſt ohne-
hin ſtattfindenden ordentlichen Kongreß nicht einzube-
rufen. Es wurde feſtgeſtellt, daß zu Aenderungen an den
Grundſätzen und der Praxis der chriſtlichen Gewerkſchaften
keinerlei Veranlaſſung vorliege.

Sozial demokratiſche Anmaßungen. Bei der Beratung der
Zweiten württembergiſchen Kammer über den ſozialdemokrati-
ſchen Antrag betr. Aufhebung der württembergiſchen Geſandt-
ſchaften an den Höfen deutſcher Bundesſtaaten erklärte Keil
(Soz.), mit der Vormachtſtellung Preußens hänge eine gewiſſe
Rückſichtsloſigkeit den anderen Staaten gegenüber zuſammen.
Der Miniſterpräſident erwiderte, er weiſe den Vor
wurf Keils entſchieden zurück. Er müſſe die loyale
Haltung des Reichskanzlers immer wieder anerkennen, denn er
habe täglich Gelegenheit, dieſe Haltung zu konſtatieren. Er
bitte, ihm, dem Miniſterpräſidenten, mehr zu glauben als den
parteipolitiſch beeinflußten Ausführungen des ſozialdemokrati-
ſchen Redners.

Ausland.
Die parlamentariſche Lage in Oeſterreich.

Miniſter Heinold wurde Mittwoch vormittag vom
Der Miniſter

erſtattete Bericht über die politiſche Lage. Wie verlautet,
iſt auch Miniſter Dlugosz zum Kaiſer beſchieden.

Der Polenklub nahm eine Reſolution an, in der es
heißt, der Polenklub hat das Vertrauen zum Leiter des
Miniſteriums, Freiherrn v. Heinold, verloren und bricht
die Beziehungen zu ihm ab. Der Polenklub hat volles
Vertrauen zu den Miniſtern Dlugosz und Zaleski.

Weiter meldet die Wiener „Neue Freie Preſſe“: Der
Kaiſer hat die Demiſſion des galiziſchen Miniſters Dlugosz
nicht angenommen. Dlugosz und der Obmann des
Polenklubs verhandeln gegenwärtig über die Feſtſtellung
der Tertes, der über die Audienz veröffentlicht werden ſoll.
Es iſt eine Vermittlungsaktion zwiſchen dem
Miniſter des Jnnern v. Heinold und dem Polenklub ge-
plant. Falls die Aktion mißlingt, beſteht nach wie vor die
Möglichkeit einer Demiſſion des Geſamtkabi-
netts.

Später wird uns noch aus Wien gemeldet: Mittwoch
mittag fand bei dem erkrankten Miniſterpräſidenten Grafen
Stürgkh eine Konferenz ſtatt, an welcher der Miniſter des
Jnnern v. Heinold, die beiden galiziſchen Miniſter und der
Obmann des Polenklubs, Lao, teilnahmen. Die Konferenz
hatte den Zweck, die Beilegung des Konflikts zwiſchen dem
Polenklub und dem Miniſter des Jnnern herbeizuführen.
Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die Konferenz ſei
ergebnislos verlaufen. Jnfolgedeſſen nimmt man in
parlamentariſchen Kreiſen an, daß die Regierung die Ge
ſamtde miſſion überreichen wird.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Wien ge-
drahtet: Die Bemühungen, den zwiſchen dem Miniſter Frei-
herrn von Heinold und dem Polenklub beſtehenden Konflikt
beizulegen, ſind Mittwoch nachmittag wieder aufgenommen
worden. Abends hielt die parlamentariſche Kommiſſion des
Polenklubs in Gegenwart des polniſchen Miniſters eine
Konferenz ab. Jn varlamentariſchen Kreiſen verlautet,

be
er

werde.

Die parlamentariſche Lage in Ungar
Die ungariſche Regierung hat dem Abgeordnetenhauſe einen

da ohl noch Schwierigkeiten beſtehen, eine
fr 4 gende Löſung des Konfliktes
warte

Entwurf vorgelegt, wonach Abgeordnete, die vom Präſi
denten aqusgewieſen ſind, trotzdem im Sitzungsſaale er-
ſcheinen. und der neuerlichen Aufforderung, ſich zu entfernen,
nicht folgen, ihres Mandats verluſtig erklärt werden
und die Wählbarkeit für die laufende Legislaturperiode verlieren.
Die Vorlage wird erſt in der Herbſtſeſſion im Plenum verhandelt
werden. Gleichzeitig wurde dem Hauſe ein Entwurf vorgelegt,
der die Stärke des Rekrutenkontingents für die gemeinſame
Armee auf 57 997 Mann und die der Landwehr 3f 17 500 Mann
feſtſetzt und eine entſprechende Anzahl Erſatzreſerviſten vorſieht.

Das ruſſiſche Kriegsſchiffbauprogramm.
Auf der Tagesordnung der ruſſiſchen Reichsduma am

19. er. ſtand die Geſetzvorlage betreffend das Schiffsbau
programm für 1912 bis 1916. Der Referent der Kommiſſion
für Landesverteidigung, Chwoſchtſchinsky, erklärte, die ge-
forderten 502 Millionen ſeien für folgenden Bedarf
notwendig:

Für den Bau einer Kriegsflotte 392 Millionen; dieſe Flotte
ſoll umfaſſen: vier Panzerkreuzer mit Geſamtpoſten von
182 Millionen, acht leichte Kreuzer, davon vier für das
Baltiſche Meer, zwei für das Schwarze Meer und zwei für den
Stillen Ozean, ferner 36 Torpedobootszerſtörer für die
baltiſche Flotte mit einem Koſtenaufwand von 92 Millionen,
achtzehn Unterſeeboote, davon zwölf für die baltiſche
Flotte, ſechs für die Stille-Ozeanflotte, mit einem Koſtenaufwand
von 33 Millionen. Außerdem ſeien erforderlich 16 400 000 Rubel
für Hilfsſchiffe, 13 133 000 Rubel für ſchwimmende Hafen-
einrichtungen, 70900 000 Rubel für den Ausbau der
Häfen Reval, Kronſtadt, Sveaborg, Sebaſtopol, Nikolajew und
Wladiwoſtok. Der geſamte Hafenbau erfordert 112 Millionen
und wird 1923 abgeſchloſſen ſein. Von den für das beſtehende
Quinquenat geforderten 70900 000 Rubel entfallen vierzig
Millionen auf den Hafen von Reval. Außerdem ſind für Er-
weiterungen und Vervollkommnungen der baltiſchen und der
ſenedngen Admiralitäts-Schiffswerften 10 654 000 Rubel er-
orderlich.

Taft oder Rooſevelt
Der Konventin Chicago wird ſich bis Freitag,
wo die Nomination der Präſidentſchafts- Kandidaten erfolgt,
mit Vorverhandlungen beſchäftigen.

Am geſtrigen Mittwoch wurde der Konvent mit einer
Debatte über den Antrag des Gouverneurs Hadley,
Miſſouri, eröffnet. Hadley erklärte, daß die Frage mehr
als irgendeine Kandidatur bedeute, da ſie die Exiſtenz der
republikaniſchen Partei in ſich ſchließe. Er trat mit Nach-
druck dafür ein, daß die Delegierten, deren Wahl ange-
fochten werde, über den Antrag aus dem Grunde nicht ab
ſtimmen ſollten, weil niemand in eigener Sache Richter ſein
dürfe. Weitere Reden dafür und dagegen folgten, die zeit-
weilig Unruhe hervorriefen.

Rooſevelt und die hauptſächlichſten ſeiner An
hänger haben erklärt, ſie würden eine Sezeſſion unter
keinen Umſtänden gutheißen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Kieler Flugwoche.

Der vierte Flugtag (Mittwoch) war von herrlichem Wetter
begünſtigt. Die Flieger ſtiegen ſchon am frühen Nachmittag auf
und dehnten ihre Flüge bis über die Stadt und den Kriegshafen
aus, überall vom Publikum freudig begrüßt. Hirth führte
einen prächtigen Höhenflug mit einem Fahrgaſt aus, wobei er
mit ſeiner Rumplertaube eine Höhe von 2500 Metern erreichte.

Eine ganz vorzügliche Leiſtung vollbrachte am Mittwoch der
Flieger Caſpar auf einer Taube. Er erreichte eine Höhe
von 3250 Metern. Hirth vollführte noch einen zweiten
Höhenflug ohne Paſſagier und erreichte dabei 2900 Meter
Höhe. Beide Flieger wurden bei ihrer Landung vom Publikum
mit jubelndem Beifall begrüßt.

Wien--Berlin,
Wie aus zuverläſſiger Quelle aus Breslau verlautet, iſt be-

reits für nächſtes Jahr ein Revancheflug Wien--Berlin feſt-
geſetzt worden. Wieder ſoll auf der Flugſtrecke eine Zwiſchen-
landung in Breslau ſtattfinden. Veranſtalter des Fluges ſind:
Der K. K. öſterreichiſche Aeroklub, der Reichsflugverein und die
Breslauer luftfahrttreibenden Vereine.

Tödlich verunglückt.
Aus Springfield wird gemeldet: Die Fliegerin

Julig Clark, angeblich aus London, iſt bei einem Uebungs
flug tödlich verunglückt.

Eine Spur von dem verunglückten Flieger Bague.
Seeleute haben, 100 Meilen von der Küſte bei Eerbere ent-

fernt, die Trümmer eines Flugapparats aufgefiſcht. Man
glaubt, daß es ſich um den Flieger Leutnant Bague handelt, der
vor mehreren Monaten den Verſuch machte, von Paris nach
Korſika zu fliegen und ſeither verſchollen iſt.

Aus Nah und Hern.
Schwere Einſturzkataſtrophe. 4 Menſchen tot, 16 verletzt.

Jn Bühl bei Gebweiler iſt ein Gebäude der Firma
E. Rogelet (Manufaktur) am geſtrigen Mittwoch eingeſtürzt, wobei

zwei Männer und eine Frau getötet, neun Per-
ſonen, darunter zwei ſchwer, verletzt wurden. Ein Arbeiter
befindet ſich vermutlich noch unter den Trümmern.

Später werden aus Bühl zu der Einſturzkataſtrophe noch fol
gende Einzelheiten gemeldet: Sech zig Arbeiter, die in dem
Webereigebäude beſchäftigt waren, ſind unter den Trümmern

begraben worden. Tot ſind zwei Männer und zwei
Frauen, verletzt 16 Perſonen, darunter zwei oder drei
ſchwer. Mit den Aufräumungsarbeiten iſt begonnen worden; die
Feuerwehren aus Bühl und Gebweiler ſowie verſchiedene Sani-
tätskolonnen erſchienen ſofort auf der Unglücksſtätte. Die Urſache
des Einſturzes konnte noch nicht ermittelt werden.

Der franzöſiſche Seeleuteſtreik. Jn Nantes iſt am Mitt-
woch gar keine und in Bordegux nur eine geringfügige
Arbeitseinſtellung bei den eingeſchriebenen Seeleuten zu ver-
zeichnen. Jn Marſeille hrrſcht einige Erregung, da das Ein
treffen von Seeleuten von der Kriegsmarine erwartet wird, die
die Abfahrt der Poſtdampfer ſichern ſollen.
fall iſt es jedoch nicht gekommen. Die Vereinigung der einge-
ſchriebenen Seeleute in Marſeille hat Mittwoch vormittag eine
Tagesordnung angenommen, in der ſie verſichert, alles tun zu
wollen, um den Konflikt zu vermeiden, für den ſie, falls er doch
ausbrechen ſollte, die unverſöhnliche Haltung der Reeder verant
wortlich macht. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Die eingeſchriebenen Seeleute ſtreiken nicht in Cherbourg
und Lorient. Jn St. Nazaire iſt ein 24ſtündiger Streik
erklärt worden, an dem mehrere hundert eingeſchriebene Dock
und Kohlenarbeiter teilnehmen.

Zu einm Zwiſchen

Der engliſche Transportarbeiterſtreik. Mittwoch nachmittag
arbeiteten nach einer Feſtſtellung der Londoner Hafenbehörde
in den dortigen Docks 10 879 Arbeiter auf 134 Schiffen. Der
Ausſtand der Seeleute in Southampton iſt beendet. Die
Seeleute kehren bedingungslos zur Arbeit zurück.

Furchtbares Wüten einer Windhoſe. Eine Windhoſe richtete
in Altgurkowſchbruch (Kreis Friedeberg,
furchtbare Verwüſtungen an. Ein Gebäude wurde
ſtark beſchädigt, mehrere Dächer abgedeckt und die Obſtplantage
vernichtet. Ueberall liegen Trümmer verſtreut.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Surchtbare Eiſenbahnkataſtrophe bei Leipzig.
Am Mittwoch abend kurz nach 148 Uhr fuhr in der Nähe

von Gaſchwitz der um 7,25 Uhr vom Bayeriſchen Bahn-
hof in Leipzig abgegangene Perſonenzug 2406 einem Güter-
zug in die Flanke. Soweit bisher feſtgeſtellt iſt, wurden
fünf Perſonen getötet und zwölf bis fünf
zehn verletzt.
deutend. Der Materialſchaden iſt be

Wie ſpäter aus Leipzig gemeldet wird, wurde das Eiſenbahn

unglück dadurch veranlaßt, daß der Zug Nr. 2406 mit einem von
Borna kommenden Perſonenzug, der das Halteſignal überfahren
hatte, zuſammenſtieß. Unter den Toten befindet ſich auch der Zug
führer des Bornaer Zuges. Die Schwerverletzten ſind mittels
Krankenautomobils nach Leipzig gebracht worden. Jn das dortige

Krankenhaus ſind auch zwei Tote eingeliefert worden, der Zug-
führer des Bornaer Zuges, Er ler, und eine unbekannte Frau,
ferner 18 mehr oder weniger ſchwer verletzte Per-
ſonen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Leipzig, 20. Juni. Von den bei dem Eiſenbahnunglück

bei Gaſchwitz Schwerverletzten ſind auf dem Transport zwei
weitere Perſonen geſtorben, ſo daß die Zahl der Toten
jetzt ſieben beträgt. Die Namen von ſechs Toten ſind noch
nicht zu ermitteln geweſen.

Kurſe zur Kusbildung von Turn und
Spielleitern.

Jm Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten in Merſe
burg werden, worauf, wiederholt hingewieſen ſei, im Regierungs-
bezirk Merſeburg folgende Kurſe zur Ausbildung von Turn
und Spielleitern eingerichtet:

1. Jn Eisleben vom 24. bis 29. Juni d. Js., nachmittags
von 3 bis 7 Uhr in der Turnhalle bezw. auf dem Schulplatze der
neuen Mädchen Volksſchule unter Leitung des Lehrers Peſchel
in Sangerhauſen.

2. Jn Halle a. S. vom 24. bis 29. Juni d. Js., nachmittags
von 3 bis 7 Uhr in der Turnhalle bezw. auf dem Schulhofe der
Volksſchule in der Freiimfelder Straße
Lehrers Meyer in Diemitz.

3. Jn Torgau vom 24. bis 29. Juni d. Js., nachmittags
von 3 bis 7 Uhr in der Gymnaſial-Turnhalle bezw. Schulplatz
unter Leitung des Realgymnaſialturnlehrers Allendorf in
Eilenburg.

4. Jn Weißenfels vom 24. bis 29. Juni d. Js., nach-
mittags von 3 bis 7 Uhr in einer vom Magiſtrat dort noch zu
beſtimmenden und den Kurſusteilnehmern mitzuteilenden Turn-
Darin Schulplatze unter Leitung des Lehrers Bergmann
daſelbſt.

5. Jn Wittenberg vom 12. bis 17. Auguſt d. Js., nach-
mittags von 3 bis 7 Uhr in der Turnhalle bezw. auf dem Schul
platze der höheren Mädchenſchule unter Leitung des Turnlehrers
Freund in Halle a. S. und

6. in Zeitz vom 24. bis 29. Juni d. Js., nachmittags von
3,15 bis 6,15 Uhr in der Turnhalle bezw. Schulhof der Ober-
realſchule, unter Leitung des Seminarlehrers Chrosciel in
Naumburg a. S.

Der für Liebenwerda in Ausſicht genommene Kurſus
kann wegen zu ſchwacher Beteiligung nicht ſtattfinden. Die Teil-
nehmer zu dieſem Kurſus ſind deshalb zu dem in Torgau
ſtattfindenden Kurſus zugelaſſen.

Die Teilnehmer werden erſucht, ſich am Tage des Beginns
der Kurſe nachmittags 3 Uhr auf dem betreffenden Schulplatze
bezw. in der Turnhalle bei dem Leiter des Kurſus zu melden.
Etwa ſich noch Meldende können ohne weiteres zugelaſſen werden.

Der landwirtſchaftliche Kreisverein
zu Heiligenſtadt

veranſtaltete am Montag eine größere Verſammlung in
Siemerode unter dem Vorſitz des Landrats Dr. von
Chriſten. Nach einer Rundfahrt durch die Fluren von
Siemerode, Günterode und Mengelrode, die vor allem der Be
ſichtigung der Wieſen galt, hielt Abteilungsvorſteher Stein von
der Landwirtſchaftskammer in Halle einen Vortrag über „Wieſen-
pflege und Wieſendüngung“, dem eine rege Diskuſſion folgte.
Landrat Dr. von Chriſten machte nähere Mitteilungen über
die geplante große elektriſche Ueberlandzentrale
bei der Edder- und Diemeltalſperre. Dieſe werde
über ſo viel Kraft verfügen, daß vorausſichtlich die Kreiſe Kaſſel,
Münden, Witzenhauſen und Göttingen mit elektriſchem Strom
verſehen werden können. Es ſolle erwogen werden, ob es ſich auch
empfiehlt, den Kreis Heiligenſtadt noch anzuſchließen. Zum
Schluß folgte eine rege Ausſprache über Schaffung einer Weide-
anlage bei Günterode, Verbeſſerung der Pferdebachtal-
wieſen bei Heiligenſtadt, Durchführung eines erfolgverſprechenden
Vogelſchutzes, insbeſondere Schaffung von Niſtgelegenheiten für
den Wiedehopf

Die CLandtagswahlen im Herzogtum Gotha.
Nach neueren Meldungen wurden bei den Landtagswahlen

gewählt 6 Rechtsſtehende, 2 Nationalliberale, 2 Freiſinnige und
9 Sozialdemokraten.

Nordhauſen, 18. Juni. Verſchiedene s.) Das i
dem Dorfe Buhla (bei Bleicherode) gelegene Rittergut
Buhla ging dieſer Tage aus dem Beſitz des Barons von Eber-
ſtein durch Kauf über in den Beſitz des Juſtizrates Roth aus
Döbeln (im Königreich Sachſen), welcher dasſelbe ſofort über-
nommen hat. Der Kaufpreis beträgt 292 000 Mark. Nach-
dem geſtern bei den Erdarbeiten zur Kanaliſation die Grund-
mauer der inneren Stadtmauer der König-Heinrichs-Stadt
Nordhauſen bloßgelegt worden war, wurde heute die der äuße-
ren Stadtmauer bloßgelegt. Beide Stadtmauern beſtanden aus

Gipsblöcken und ſtammen aus der Zeit von 908
is 915.

z Duderſtadt, 19. Juni. (Die großen Brände) im
Sommer 1911 kamen auf dem hier abgehaltenen Verbandstage
des Südhannoverſchen Feuerwehrverbandrs ein-gehend zur Beſprechung. Die Behauptung, daß Waſſermangel
mit an der großen Ausdehnung der Brände ſchuld geweſen ſei,
wurde als unzutreffend bezeichnet.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Berlin, 19. Juni. Profeſſor Max Liebermann iſt

aus der ſtädtiſchen Kunſtdeputation ausgetreten.
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Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinStrausberg am 19. Juni. 1. Juni-

Flach-Rennen. Garantierte Preiſe 2000 Mk. I. Hrn.
A. Thiels Journal (Torke), 2. Hrn. A. v. Köppens Madeleine
(Ludwig), 3. Hrn. P. Pakheiſers Dora (Dietrich). 1 L.--K. Tot.:
Sieg 29 10, Platz 17, 88, 33 10. 2. Juni-Preis.
Garantiert 2000 Mk. 1. Hrn. H. Katz's Aſtrée III (Sandmann),
2. Hrn. F. Caßlers Myſtic Light (Newey), 3. Lt. Stahlknechts
Milon II (Atzenroth). 2--7 L. Tot.: Sieg 438: 10, Platz 62,
24, 27: 10. 3. Preis von Wilkendorf Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garantiert 2000 Mk. 1. Lt. Cornelius'
Angola (v. Egan-Krieger), 2. Hrn. A. v. Köppens Herzog II (Lt.
v. Keller). 2541-15 L. Tot.: Sieg 16: 10, Platz 12, 19 10.

4. Preis von Pil z. Ehrenpreis und garantiert 2700 Mk.
1. Frau H. v. Bentheims Royal Flaſh (Th. Baſtian), 2. Hrn.
M. v. Hattens Cymbal (Wiſchek), 3. Hrn. W. S. Moenchs Proclès
(Seeliſch). 135--1 L. Tot.: Sieg 92: 10, Platz 26, 36, 23: 10.

5. Johanni-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegen
den Reiter und garantiert 2000 Mk. 1. Hrn. P. Büttners Jacob's
Ladder (Graf Strachwitz), 2. Lt. Prinz Friedrich Sigismund von
Preußens Colclough II (Lt. v. Keller. K. L. Tot.: Sieg
136 10, Platz 34, 28, 29: 10. 6. Waldſchlößchen-
Hürden-Rennen. Garantierte Preiſe 2000 Mk. 1. Hrn.
G. Nettes Miasma (E. Weber), 2. Lt. Struves Wackerlos
(V. Roſack), 3. Lt. A. v. Hanſemanns Gründer. 134-2 L. Tot.:
Sieg 47: 10, Platz 15, 16, 14 10.

Rennen zu Hamburg Horn am 19. Juni. Flieger-
Handicap. Preis 20000 Mark. 1. Hrn. A. Hülſenbuſchs
a (Evans), 2. Gr. C. Schimmelmanns Frokeſe (Blades),

Hrn. Orbergs Erfinder (Cleminſon). 1 L. Tot.: Sieg
213 10, Platz 67, 84, 55: 10. Jubiläums-Preis.
Ehrenpreis und 52000 Mark. 1. Monſ. Pfitzers
Padoue II (Hopper), 2. Hrn. Paulſens Cambronne (Cleminſon),
3. Fürſt L. Lubomirskis Lira (Winkfield).. K.--216 L. Tot.:
Sieg 168 10, Platz 47, 30, 23 10. Tribünen-Hürden-
Rennen. Preis 12 000 Mark. 1. Hrn. K. Adolfs Kriegsbruder
(M. Seiffert), 2. Hrn. E. Buggenhagens Pamina (Weishaupt).
1--2 L. Tot.: Sieg 70 10, Platz 22, 25, 91 10. Hehden-
Linden-Jagd-Rennen. Preis 12000 Mark. 1. Monſ.
P. Hirſchbergers Coram populo (Thibault), 2. Lt. A. v. Hanſe
manns Coiffeur (Weishaupt) und Gr. Frankenbergs Sieglinde
(L. Printen), totes Rennen. t. Tot.: Sieg 27: 10, Platz 17,
11, 10 10.

Rennen zu Ascot am 18. und 19. Juni. Gold Vaſe,
40 000 Mk. 1. Tidal Wave (Walley), 2. Hackdawn, 3. Equitable.
Wetten: 4:1, 8:1, 8: 1. Handicap. Preis 31000 Mk.
1. Eton Boy (C. Trigg), 2. Long Set (W. Higgs), 3. Matelot
(C. Longhurſt). Wetten: 100 12,9 1, 50 1.

Die Engländer gewinnen den Eintonnerpokal. Aus Kiel
wird gemeldet: Bei der 10. Regatta um den franzöſiſchen Ein-
tonnerpokal am 19. er. ſiegte die engliſche Jacht „Bunty“ zum
dritten Male und gewann damit den Eintonnerpokal. Die däniſche
Jacht „Nurdug“ wurde 2., die deutſche Jacht „Windſpiel“ 3.,
„Neerdia“ (Holland) 4.

Cetzte Telegramme.
Der Kampf um Taft--Rovſevelt.

Chicago, 19. Juni. Ueber den Antrag des Gouver-
neurs Hadley, der 92 der angefochtenen Taft-Delegaten aus
der Liſte ſtreichen und ſie durch Anhänger Rooſevelts er
ſetzen wollte, wurde zwei Stunden lang beraten. Nach der
Debatte wurde Hadley eine ohrenbetäubende Ovation dar
gebracht. Die Anhänger Rooſevelts zogen umher und
ſchrien ſich vor Begeiſterung faſt heiſer. Der Lärm hielt
34 Stunden an, und die Sitzung mußte während dieſer Zeit
unterbrochen werden. Ein Zuſatzantrag, daß kein Delegat,
deſſen Mandat beſtritten iſt, ſich an der Abſtimmung beteili-
gen ſollte, wurde auf einen Antrag Watſons hin unberück-
ſichtigt gelaſſen. Dies bedeutet einen Triumph für Taft.
Die Abſtimmung zeigt, daß Taft bei der geſtrigen Ab-
ſtimmung ſechs Stimmen gewonnen hat. Die Angelegen-
heit der angefochtenen Mandate wurde ſodann dem
Prüfungsausſchuß überwieſen und die Sitzung vertagt.

Zu der Eiſenbahnkataſtrophe in Schweden.
Linköping, 20. Juni. Der Aſſiſtent Kjelsſon, der

zur Zeit der Kataſtrophe Dienſt machte, gab geſtern an,
daß er den Zug Nr. 12, der verunglückte, vergeſſen
hatte. Diesbezügliche Fragen und Aeußerungen anderer
Beamter habe er nicht gehört oder nicht verſtanden.

Der Aeroplan im Heuſchreckenſchwarm.
Madrid, 20. Juni. Der Aviatiker Mauvais verſuchte

geſtern einen Rundflug und fuhr um Madrid, als der
Apparat durch einen Heuſchreckenſchwarm überfallen wurde
m aus 20 Meter Höhe abſtürzte. Der Aviatiker blieb un
verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 11. bis 17. Juni wird der „Berl. Börſ.
Zig.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrikzucker-
markt ging ſeinen eigenen Weg. Da das Angebot ſeitens der
Rohzuckerfabrikanten anhaltend recht klein blieb, mußten die
Raffinerien, die prompte Zucker kaufen wollten, hohe Aufgelder
anlegen, zumal auch das Angebot aus der zweiten Hand ſehr
gering war. Die Preiſe hielten ſich fortgeſetzt auf anſehnlicher
Höhe, je nach der Tendenz des Terminmarktes ſchwankten ſie
im Rahmen von 25 die 50 Kilogramm auf und ab, um jedoch
höher denn je zu ſchließen. Die Zufuhren in Nacherzeug-
niſſen ſind der Jahreszeit entſprechend klein geweſen, für ſie
wurden gleichfalls hohe Preiſe angelegt. Der Verlauf des heutigen
Marktes War ruhig, bei wenig veränderten Preiſen. Amtliche
Notierungen fanden nicht ſtatt, die vom Sonnabend hatten
gelautet für Kornzucker 88 Proz. Rend. 12,95 bis 13,05 Nach
erzeugniſſe 75 Proz. Rend. 10,65 bis 10,85 ohne Sack, die
50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags-
Bericht gab die Umſätze mit 232 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an, ſonſt berichteten Hamburg 81 000 Ztr., Halle
a. Saale 65 000 Ztr., Braunſchweig 71 000 Ztr., Breslau 60 000
Zentner und Danzig 20 000 Ztr. Jn Raffinaden war das
Geſchäft der Raffinerien gering. Granulated geſchäftslos.

Terminmarkt: Die heutige Preisfeſtſtellung bringt nur
wenig Unterſchied gegen den voraufgegangenen Montag. Lau-
fende Ernte ſteht ca. 1214 die 50 Kilogramm höher, neue Ernte
zeigt faſt keine Aenderung. Aus der Bennigſer ſowie aus der
Halleſchen Gegend gingen Meldungen ein, daß man Blatt-
läuſe an den Saatrüben und an den anderen jungen Rüben
gefunden habe, ferner aus Cöthen, daß die Runkelfliege
größere Schäden bereite. Heute etwa ein Urteil über die Quali-
kät der Rüben abzugeben, iſt verfrüht, darüber können erſt die
Analyſen im AuguſtSeptember Auskunft geben. Die deutſche
Statiſtik für Mai entſprach den Erwartungen, der Verbrauch war
mit 1010 327 D.-Ztr. gegen 1 048 557 D.-Ztr. im Vorjahre recht
gut. Dagegen iſt der engliſche Mai Verbrauch infolge des

Streikes der Dockarbeiter nur 160 045 Tonnen g 184 076
Tonnen Rohzuckerwert im Vorjahre geweſen. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig bei wenig veränderten Preiſen, die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm, fob Hamburg: Juni 12,05
Gd., 12,15 A Br., Juli 12,20 A. Gd., 12,30 Br., Auguſt 12,37
Mark Gd., 12,4256 Br., 12,40 A. begz., September 12,00
Gd., 12,0716 A. Br., Oktober 10,3214 Gd., 10,35 Br.,
10,35 bez., Oktober- Dezember 10,25 Gd., 10,2716 A. Br.,
10,2754-10,25 bez., November-Dezember 10,20 Gd., 10,2214
Mark Br., Januar-März 10,3216 A. Gd., 10,35 Br., 10,35
bez., März 10,3754 A. Gd., 10,40 Br., Mai 10,4716 A. Gd.,
10,5254 Br., 10,50 bez. Das Hamburger Geſamt-
lager hat ſich 39 900 D.-Ztr. gegen 115 800 D.-Ztr. im Vorjahre
vermindert, das wirklich feſte Lager hat 11300 D.-Ztr. gegen
17 100 D.-Ztr. im Vorjahre zugenommen. Angekommen ſind
2100 D.-Ztr. deutſche und 9300 D.-Ztr. öſterreichiſche Rohzucker
ferner 37 800 D.-Ztr. deutſche, 33 400 D.-Ztr. öſterreichiſche und
23 400 D.-Ztr. ruſſiſche Raffinaden. Verſchifft wurden 16 400
Doppelzentner Rohzucker, ferner 129 500 D.-Ztr. Raffinaden.

Die en gliſchengzMärkte verliefen die erſten Tage derWoche in ſchwacher Haklung. Jn der zweiten Wochenhälfte war

die Stimmung zunächſt ſtetiger, wenn auch nicht völlig einheitlich,
ſo daß der Schluß ſich eher wieder zu etwas niedrigeren Preiſen
vollzog. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz.
Rend., per cwt., fob Hamburg: Juni 11 ſh. 9 d. Wert, Juli 11 ſh.
934 d. Wert, Auguſt 11 ſh. 1026 d. Wert, Oktober- Dezember 10 ſh.
254 d. Käufer, Januar-März 10 ſh. 434 d. Wert. Engliſche
Raffinaden hatten im Preiſe keine Aenderungen. Feſtländiſcher
Granulated wenig Geſchäft.

Der Pariſer Markt verlief in der erſten Wochenhälfte
zumeiſt in matter Haltung. Jn der zweiten Wochenhälfte war
die Stimmung feſter, ſo daß ſich laufende Ernte bis zu 50, ja
ſelbſt 6210 ctms., neue bis zu 25 ctms. die 100 Kilogr. beſſerte,
am Sonnabend gab jedoch laufende Ernte von dem Gewinn wieder
25 ctms. her. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm
Juni 47,25 Fr. Abgeber, Juli 47,1214 Fr. Abgeber, Juli- Auguſt
47 Fr. Käufer, Oktober-Januar 35 Fr. Abgeber.

Der Prager Markt war zunächſt matt, ſpäter ſtetiger.
Laufende Ernte wurde aus Mangel an Umſätzen nicht notiert;
OktoberDezember- Lieferung wich bis Mittwoch von 24,10 K. auf
23,50 K., beſſerte ſich aber ſpäter wieder bis zu 23,70 K. auf.
Raffinaden ohne Aenderung.

New-HYork blieb bis zum Donnerstag ſtetig bei unvber-
änderten Preiſen. Am Freitag wurde die Notiz für Zentrifugal-
zucker von 3,92 c. auf 3,92—3,86 c. ermäßigt.

Die Witterung in Deutſchland war ausgeſprochen
regneriſch, da indes die Niederſchläge zumeiſt aus Gewittern und
deren Auflöſungen herrührten, waren die Regenmengen je nach
der Gegend recht verſchieden, vielfach gingen außerordentlich reich
liche Waſſermengen nieder. Geſtern waren die Regenmengen
gleichfalls ſehr ergiebig. Die Temperakturen haben ſich nicht un-
erheblich abgekühlt, heute früh hatten wir nur 7 Grad Celſius.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 19. Juni, wird uns gemeldet: Bei Eröffnung

der Börſe war die Kursgeſtaltung uneinheitlich. Rio Tinto-
Aktien vermochten ſich auf die Kupferhauſſe im Kurſe zu beſſern.
Matte Haltung zeigten ſpaniſche Bahnen-Aktien und Kautſchuk-
werte. Die Schlußſtunde verlief in ausgeſprochen ſchwacher Hal
tung.ſWine Meldung aus London, 19. Juni, beſagt: Die heutige

Börſe zeigte bei ruhigem Geſchäft keine einheitliche Haltung.
Konſols ſowie engliſche Bahnen lagen matt, während amerika-
niſche und kanadiſche Werte ziemlich feſte Tendenz aufwieſen.
Hudſon BayAktien verloren 26 Prozent, und Rubberwerte lagen
ebenfalls ſchwach.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 19, Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 232-233
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Juni bis Abnahme imJuli 232--221,75 232,25 231 Sept. 207,650 207,75 206,50
Abnahme Oktober bts Ac, Abnahme Dezbr. bis

M. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 199--200
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 195,50 195,75--195,00 Ac, Abnahme im
September 175,50 174,75 Abuahme im Oktober 175,50 bis
174,75 AC, Abnahme Dezember bis A. Hafer
für 1000 kg. Normalgew. 460 g. Abnahme im Juni
Juli 190-189,75-190-189,25-189,50 Septbr. 169,50 169,25 AG,
Abnahme im Oktober 168,75 Abnahme im Dezember 168,75 C.

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
LAbn. im Juli A. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25--28,75 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 23,20
bis 24,80 Abnahme im Mai Abnahme im Juli

Abnahme im Sept. 21,60 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Juni 67,60 Abnahme im Oktober
68,40 68,10

Fruhmarkt. (Amtliche Nottierungen.) Berlin, 19. Juni.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 232-233 Abn. im Juni

Juli Ac, Abnahme im Oktbr.Abnahme im Dez. A. Roggen loko 199-200
ab Bahn u. frei Mühle, Juni AC, im Juli 196 196,26 196,75
September 176,25--175,75 Abnahme im Dezbr. 175,75 A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 191,00-- 196,00
ſchwere do. 197,00--204,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis indiſche 172-176 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., Ppoſ.,, ſchleſ. fein 206--214,
do, mittel 202--205 do. gering 198--201, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 198 bis 202 gering 194 bis 197 C.
Lieferung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 179 bis 184 do. abſfallender

A, runder 165--170 do. abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 ſeine
Taubenerbjen 188--200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,75 A. Noggenmehl 0 u. tloko 23.20 bis
42,80 Weizenkleie grobe 13,00 14,25 A. feine 13,00
bis 14,25 Roggenkleie 14,50--15,00 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Hamburg, 19. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Manitoba III Mai Juni 2361 IV Mai 222
Mai/ Juni 222 V Mai 201 Mai Juni 201 Arg.Baruſo 77 kg ſchw. 226 April Mai 226 75 kg April Mai
218 Roſafé 77 kg April Mai 226 Auſtral, April Mai
243 AC, Choice White Karachi Mai Juni 227 Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 2261 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchw. 192 Futtergerſie: Südruſſ. 58/59 kg ſchw.
169 Juni 168 Juli 156 Ang. Okt. 1371Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai Juni 192 La Plata
46/47 kg Mai Juni 175 50 kg 177 Mais:Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 1465 Mai Juni
142 Juni Juli 141 Juli Aug. 141 Donau Galfox
prompt 150 ſchwim. 150 C

I. Weltmarkt, Berlin, 19. Juni. Tägliche Börſennotierungen an
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Juli
231,00, Sept. 206,60. Newyork Red Winter Nr. 2loko181,55, Juli 173,20,
Chicago Northern I Spring, Juli 162,50, Sept. 159,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 175.256. Paris Lieſerungsware Juni 266, 15.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 195,70. Odeſſa Ulka 928 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,75. Buenos Aires Lieſerunge
ware Juli 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 195,00,
Sept. 174,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,556. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 189,50, Sept. 169,265, Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 150,75. Chicago mixed Juli 117,45,. Buenos
Aires Lieſerungsware Auguſt 85,45.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdebarg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 19. Juni, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Juni. Branntwein 35 Vol. ſür 100 kg

(104 105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 19. Juni. Spiritus feſt, Juni 30 G.,
JuniJuli 29 G., Juli-Auguſt G.

Paris, 19. Juni. Spiritus ruhig, Juni 68,50, Juli 68,75,
Juli Auguſt 68,75, September Dezember 54,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Juni. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 19. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 19. Juni. Leinöl flau, loko 44 Juli 43/

Juli Auguſt 42 September Dezember 397
Paris, 19. Juni. Rüböl ruhig, Juni 74,75, Juli 75,00,

Juli-Auguſt 75,25, September Dezember 76,75.
Zucker.

W. Hamburg, 19. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juni 12,10, per Juli 12,20, per Auguſt 12,30, per Oktober
Dezember 10,17 per Januar März 10,27 per Mai 10,45.,
Tendenz: ruhig.

W. London, 19. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
8 Wert, ruhig, Javazucker a prompt 12 ſh. 3 Wert, träge.

affee.
Hambnurg, 19. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 698/, G., Dezember 69 G.,
März 69 G., Mai 69 G. Tendenz: behauptet,
et Amſterdam, 19. Juni. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 53.

Habre, 19. Juni. Kaffee, Good average Santos Septbr. 86
Dezember 86, März 85 Mai 85 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 18. Juni. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Juni. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 61,50 Pfg.
Antwerpen, 19. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 5,77 Käuſer, April 5,60 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 19. Juni. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. BVallen. Tendenz Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtelig. Per Juni 6,41,

per Juni-Juli 6,41, per Juli-Auguſt 6,41, per Aug.-Sept. 6,40, per
Sept.Okt. 6,35, per Okt.-Nov. 6,29, per Nov.Dez. 6,27, per Dez.
Jan, 6,27, per Jan. Febr. 6,27, per Febr,-März 6,27.

Metalle.
Amſterdam, 19. Juni. Vanecazinn ſtetig, loko r2s
London, 19. Juni. Blei, ſpan., 1725/16 Lſtrl., engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn n Litrl., Zink 252/, Lſtrl., Chili-Kupfer 791 Lſtrl,, 3 Monate
80 10 trl.

Glasgow, 19. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 2! d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Juni. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 204 Rinder
(darunter 108 Bullen, 9 Ochſen, 87 Kühe und Färſen),
2394 Kälber, 705 Schafe, 17851 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen,Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75--90 (107--129), B. 60
bis 64 (100--107), C. 54--58 (90--97), D. 48--52 (84--91)
E. 30--44 (55 80). Schaſe: A. 40--44 (82--90), B. 36--40(73--82),
C. 30--36 (64 67), D. A. Schweine: A.B. 56--58 (70--72), O. 54--57 (68 71), D. 63--55 (66--69),
E. 49--52 (61 65), F. 51-63 (64-66) Vom Rinder
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen wurde der Marktbeſtand nicht geräumt. Der Schweine
markt verlief ruhig und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
D Friedrichsfelde, 19. Juni. Auftrieb: 2823 Schweine,

348 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäſt,
zuletzt ruhiger Preiſe anziehend. Es wurde gezahlt im
Engroshandel für Länferſchweine: 7—-8 Monate alt 50—63
5--6 Monate alt 38--49 Pölke 3--4 Mon. 28--37 C. für
Ferkel 9-- 13 Wochen alt 2127 6-8 alt Wochen 15—20

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 19. Juni. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof uud Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 117--119 IIa Qual. 115--116 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 61,75--62,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 63,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,00--68,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,00-—-68,00 Sped: feſt.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 19. Juni. Roter Winter-Weizen loko 117),,

ger Mai per Juli 112/,, per Septbr. 109/,, per Dezbr. 110
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,70.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 19. Juni. Weizen per Juli 108/ per Sept. 10387,,
per Dez. 1047/.. Mais per Juli 717/,, per Sept. 719,, per Dez. 62

W. New-York, 19. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,37.

W. New-York, 19. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,15, Rohe
nnd Brothers 11,26.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 18. Juni 1.20, 19. Juni 1.25. Grochlitz
0.68, 0,71. ebra Obp. 1.98, 2.00. Nebra Untp.
1.38, 1.40. Brückenp. 0.84. 0.86. Köſen 0,58, 0.58.

Weißenfels Untp. 0,16, 0.16. Trotha 1.48, 1.50. Als
leben 1.02, 1.02. Bernburg 0,53, 0.556, Calbe Obp.,

1 41, 1.45. Calbe Utp. 0. 14, 0.30. Grizehne 0.29, 0.42.
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